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1Einleitung

1.1 Heranführung an das Thema

„Bestechung aus dem Gewandbausch nimmt der Frevler an, um die Pfade des Rechts
zu verkehren.“1

Dieser aus dem Buch der Sprichwörter des Alten Testaments stammende Aus-
zug thematisiert ein Phänomen, das die Menschheit und die von ihr gebildeten
Gesellschaften und Staaten seit vielen Jahrtausenden begleitet: Die Korruption.

Von dieser frühzeitlichen Aufzeichnung ausgehend, ist Korruption bis zum
heutigen Tage ein gravierendes und zugleich omnipräsentes Problem. Sie zeigt
sich auf allen Ebenen, tritt in Form unterschiedlichster, auf den jeweiligen Kon-
text ausgerichteter Ausprägungen und Verhaltensweisen auf und ist in allen
Regionen der Welt zu beobachten. Ihre Folgen zeigen sich sowohl auf politischer,
rechtlicher, sozialer als auch auf ökonomischer Ebene. In Bezug auf Volkswirt-
schaften hat sie das Potenzial, wirtschaftliche Krisen zu verursachen bzw. zu
vergrößern und die Stabilität eines Staates erheblich zu schädigen. Regionen und
Ländern mit weitverbreiteter Korruption bleibt eine erfolgreiche und nachhaltige
wirtschaftliche Entwicklung in der Regel verwehrt.

Die Verhinderung oder Einschränkung der Korruption ist das Ziel der Kor-
ruptionsbekämpfung. Bereits das oben genannte Sprichwort ist als Teil der
Korruptionsbekämpfung zu sehen, da durch Aufnahme in das Alte Testament

1 Das Buch der Sprichwörter (2016), S. 731.

© Der/die Autor(en), exklusiv lizenziert an Springer Fachmedien Wiesbaden
GmbH, ein Teil von Springer Nature 2022
J. Berger, Korruption in Europa,
https://doi.org/10.1007/978-3-658-37881-3_1

1

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-37881-3_1&domain=pdf
https://doi.org/10.1007/978-3-658-37881-3_1
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die Unterlassung der beschriebenen korruptiven Handlung als moralische Maß-
gabe für die Gläubigen2 diente. Bei Betrachtung der weiteren Entwicklung war
bis tief in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts allerdings eine Lücke zwischen
der Problemanalyse auf der einen Seite und den darauf aufbauenden Lösungsan-
sätzen auf der anderen zu beobachten.3 Eine merkliche Veränderung wurde erst
erkennbar, als die Anstrengungen auf internationaler Ebene vernetzt und durch
Etablierung eines entsprechenden strukturellen wie auch institutionellen Rahmens
untermauert wurden. Gleichwohl blieb die Ausgestaltung einer erfolgreichen Kor-
ruptionsbekämpfung angesichts des Umstandes, dass Korruption je nach Land,
Kultur, Tätigkeitsbereich, persönlichen Voraussetzungen etc. unterschiedliche For-
men annimmt, eine überaus komplexe Aufgabe. Dies berücksichtigend wird ein
Großteil der Anstrengungen seither im Sinne einer größtmöglichen Effizienz und
Effektivität auf die nationalstaatliche Ebene gerichtet, auf der sich ein signifikan-
ter Anteil der für die Korruption bedeutsamen gesetzgebenden, vollziehenden und
rechtsprechenden Gewalt entfaltet. Verlagert man das Thema in den zwischen-
staatlichen Bereich, wird die Vielschichtigkeit der Aufgabe um zusätzliche – und
mitunter sehr kontroverse – Punkte erweitert. Beispiele hierfür sind die Souverä-
nität der beteiligten Staaten oder differierende Ansichten zur Notwendigkeit und
Ausgestaltung der Korruptionsbekämpfung.

Das Thema der vorliegenden Arbeit, die Korruptionsbekämpfung in Ret-
tungsprogrammen4 zwischenstaatlicher Finanzinstitutionen, ist in exakt diesem
Spannungsfeld zu verorten.5 Der Zweck der Rettungsprogramme liegt in der
finanziellen Stabilisierung und Sanierung von Staaten, die sich in einer wirtschaft-
lichen Krise befinden. Seitens zwischenstaatlicher Finanzinstitutionen werden
hierfür Finanzhilfen bereitgestellt, die im Gegenzug mit vertraglichen Auflagen –
z. B. zur Reformierung staatlicher Strukturen – verknüpft werden. Teil dieser
Auflagen können Maßnahmen zur Bekämpfung von Korruption sein, deren Ein-
fluss auf die (wirtschaftliche) Leistungsfähigkeit der Programmländer mitunter
erheblich ist.

Im Fokus der Analyse stehen die Rettungsprogramme des Europäischen
Stabilitätsmechanismus (ESM), einer im Jahr 2012 durch die Mitglieder der
Europäischen Währungsunion gegründeten Finanzinstitution. Die Programme

2 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprach-
formen männlich, weiblich und divers verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten
gleichermaßen für alle Geschlechter.
3 Details hierzu in Abschn. 3.1 und 3.2.
4 Im Folgenden u. a. auch als Staatshilfeprogramme, Finanzhilfeprogramme, Hilfspro-
gramme, Programme bezeichnet.
5 Der Informationsstand der Arbeit ist September 2021.
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werden unter Berücksichtigung des Forschungsstandes analysiert, ihre korrup-
tionsbezogenen Folgen betrachtet und hinsichtlich weitergehender Ableitungen
und Empfehlungen untersucht. Die politischen, wirtschaftlichen und sozialen
Rahmenbedingungen werden dabei ebenso berücksichtigt wie die im Kontext
der Programme verfolgten Sichtweisen, Interessen und Ziele. Ein besonderer
Aspekt der Untersuchung ist die Fokussierung auf die Europäische (Währungs-)
Union, die aufgrund ihrer im globalen Vergleich weniger ausgeprägten Korrup-
tionsproblematik in der einschlägigen Forschung zu Rettungsprogrammen bisher
weitestgehend außen vor blieb.

1.2 Forschungsfragen und Forschungsziel

Forschungsfragen: Die Basis für die vorliegende Arbeit bildet der in weiten Tei-
len der Wissenschaft und Praxis anerkannte Grundsatz, dass Korruption Staaten in
vielerlei Hinsicht schädigt, wobei die ökonomischen Folgen im Kontext von Ret-
tungsprogrammen deutlich hervorstechen.6 In den Programmen erhöht Korruption
die Gefahr, dass Finanzhilfen nicht oder nur in ineffizienter und/oder ineffektiver
Art und Weise eingesetzt werden. Daneben führt sie zu einer Einschränkung der
Handlungsfähigkeit der Finanzinstitutionen (im vorliegenden Fall des ESM) und
steht im Konflikt mit dem übergeordneten Programmziel einer finanziellen Stabi-
lisierung und Sanierung der Programmstaaten. Die Bekämpfung von Korruption
dient dem Zweck, einen nachhaltigen Einfluss auf die jeweiligen lokalen Struk-
turen zu nehmen und die Erreichung weiterführender Programmziele, wie etwa
die Rückzahlung der gewährten Finanzhilfen, zu sichern.

Wie bereits erwähnt, weist das Thema der programmbezogenen Korruptions-
bekämpfung eine hohe Komplexität auf. Hierzu tragen u. a. die schwierige Greif-
und Messbarkeit von Korruption, die oftmals umstrittene Ausgestaltung korrupti-
onsbekämpfender Maßnahmen, der internationale und nationalstaatliche Kontext
sowie die notwendige Berücksichtigung theoretischer Grundlagen bei gleichzei-
tiger praktikabler Einbettung in ein Handlungsfeld (ESM-Rettungsprogramme),
dessen Zweck nur mittelbar mit der Korruptionsbekämpfung in Verbindung steht,
bei. Um dieser Vielschichtigkeit gerecht zu werden, werden die Forschungsfragen
wie folgt formuliert:

• Welche Bedeutung und Ausgestaltung hat die Korruptionsbekämpfung in den
ESM-Rettungsprogrammen?

6 Vgl. hierzu die Ausführungen in Kap. 2 und 0.
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• Welche einschlägigen Ableitungen und Empfehlungen können für zukünftige
Rettungsprogramme gewonnen werden?

Als Grundlage für die Beantwortung dieser Fragen dient eine fallstudienbasierte,
qualitative Inhaltsanalyse der ESM-Rettungsprogramme Griechenlands, Zyperns
und Spaniens.7 In einem ersten Schritt werden hierfür der Umfang, die rechtliche
Verortung und die formale/inhaltliche Ausgestaltung der Korruptionsbekämpfung
sowie ihre Nachhaltung/Überwachung betrachtet. In diesem Kontext werden die
jeweiligen Programmdokumente detailliert untersucht, die einschlägigen Aufla-
gen extrahiert und sodann im Einzelnen ausgeführt. In einem zweiten Schritt
erfolgt eine Betrachtung potenzieller externer Maßstäbe, um die zuvor gewon-
nenen Ergebnisse je Programm unabhängig zu bewerten und einzuordnen. Die
Folgen der Korruptionsbekämpfung werden in einem dritten Schritt betrach-
tet, jeweils in Bezug sowohl auf die Entwicklung des Korruptionsniveaus im
Programmland als auch für den Programmverlauf selbst.

Auf Basis des Forschungsstandes und der Einzelanalysen der ESM-
Programme wird sodann betrachtet, welche Ableitungen und Empfehlungen für
die Korruptionsbekämpfung zukünftiger Rettungsprogramme identifiziert werden
können.

Forschungsziel: Anhand der Untersuchung soll dargelegt werden, wie und mit
welchem Erfolg die Korruptionsproblematik in den ESM-Programmen aufge-
griffen wurde und inwieweit ein einschlägiger, über den Stand der bisherigen
Forschung hinausgehender, allgemeiner Handlungsrahmen für die Korruptionsbe-
kämpfung in Rettungsprogrammen gewonnen bzw. formuliert werden kann.

1.3 Aufbau der Arbeit

Als Grundlage für die vorliegende Analyse wird das Phänomen der Korrup-
tion zunächst eigenständig und aus mehreren Blickwinkeln betrachtet. Zu Beginn
wird hierfür auf die Vielzahl an Definitionsansätzen eingegangen, die in unter-
schiedlichen wissenschaftlichen Fachdisziplinen vertreten werden (Abschn. 2.1).
Zur weiteren Kategorisierung und Veranschaulichung folgt eine Darstellung
der Formen von Korruption, aufgeteilt in ihre Ausprägungen und darunter zu
subsumierende Verhaltensweisen (Abschn. 2.2). Den Abschluss des zweiten Kapi-
tels bildet die Darstellung der vielfältigen Einflussfaktoren und Folgen von

7 In Teilen ergänzt durch den seit dem Jahr 2020 verfügbaren „Pandemic Crisis Support“ des
ESM. Die Gründe für die Auswahl dieser Programme werden in Abschn. 4.1 dargelegt.
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Korruption. Dies betrifft sowohl die einzelnen Einflussfaktoren, die die Vor-
aussetzungen und Entscheidungsgrundlagen für korrupte Handlungen bilden, als
auch die Skizzierung des Ausmaßes – von der Staats- und Gesellschaftsebene
über gesamtwirtschaftliche Aspekte bis zur persönlichen Sphäre des Einzelnen
(Abschn. 2.3).

Auf vorgenannten Ausführungen aufbauend, wird im dritten Kapitel auf
die Forschungsgrundlagen zur Korruptionsbekämpfung auf nationalstaatlicher
Ebene eingegangen. Ausgehend von allgemeinen inhaltlichen und methodischen
Grundzügen der Korruptionsbekämpfung (Abschn. 3.1), wird der Fokus auf die
operationalisierten Ansätze zweier Institutionen/Organisationen gelegt, die über
weitreichende Erfahrungswerte in der einschlägigen Korruptionsbekämpfung ver-
fügen: Der Internationale Währungsfonds (IWF) und die Staatengruppe gegen
Korruption (GRECO) (Abschn. 3.2). Aufgrund des europäischen Kontextes des
ESM folgt ein kurzer Überblick über weitere, begleitende Ansatzpunkte zur Kor-
ruptionsbekämpfung in der Europäischen Union (Abschn. 3.3). Den Abschluss
des Kapitels bildet die Darstellung eines bei Auszahlung der Finanzhilfen beste-
henden Sonderproblems: Der Gefahr einer Fehlverwendung und Umleitung der
Hilfen in korrupte Kanäle (Abschn. 3.4).

In Kap. 4 wird auf den konkreten Anwendungsfall, den ESM und dessen Ret-
tungsprogramme, eingegangen. Betrachtet werden insbesondere die rechtlichen
und strukturellen Grundlagen, die individuellen Voraussetzungen und operativen
Rahmenbedingungen der Programme sowie die wesentlichen Kritikpunkte am
Mechanismus.

Das fünfte Kapitel stellt den Kern der vorliegenden Untersuchung dar. In
Abschn. 5.1 wird zunächst das methodische Vorgehen dargestellt – mit Fokus
auf die Grundlagen wissenschaftlicher Fallstudienuntersuchungen sowie auf die
inhaltlich-strukturierende qualitative Inhaltsanalyse, die als Methode für die Aus-
wertung der Fallstudien gewählt wird. Daneben wird betrachtet, ob und welche
externen Maßstäbe sich für eine Überprüfung wie auch Ergänzung der Ergebnisse
der qualitativen Inhaltsanalyse eignen. Diese Schritte stellen eine Vorbereitung
für die detaillierte Untersuchung der Korruptionsbekämpfung in den Rettungs-
programmen Griechenlands, Zyperns und Spaniens dar (Abschn. 5.2.1–5.2.3).
Die Programme werden in identischer Struktur analysiert, eingeordnet und einer
kritischen Würdigung unterzogen. Nach einer kurzen Ausführung des seit dem
Jahr 2020 verfügbaren „Pandemic Crisis Support“ in Abschn. 5.2.4 erfolgt zum
Abschluss eine Gegenüberstellung der jeweiligen korruptionsbezogenen Resultate
(Abschn. 5.3).

Die allgemeinen Ergebnisse der Analyse werden in Kap. 6 dargestellt. Sie
stellen die zentralen Ableitungen und Empfehlungen dar, die als substanziell
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und erfolgsrelevant für die Korruptionsbekämpfung in ESM-Rettungsprogrammen
identifiziert wurden. Für zukünftige Programme bieten sie einen Handlungsrah-
men, mit dem die Thematik im Sinne einer möglichst effizienten und effektiven
Vorgehensweise aufgegriffen werden kann.

In Kap. 7 erfolgt eine abschließende und auf die Forschungsfragen sowie das
Forschungsziel bezogene Zusammenfassung der Ergebnisse.



2Das Phänomen der Korruption

Korruption (vom lateinischen „corrumpere“, d. h. verderben, entstellen, beste-
chen1) ist nach einhelliger Meinung in der Forschung kein Phänomen, das allge-
meingültig definiert werden kann („Virtually every published work on corruption
(…) wrestles with the problem of defining it“2). Um die Korruptionsbekämpfung in
Rettungsprogrammen nichtsdestotrotz analysieren zu können, bedarf es einer Ein-
ordnung der Korruption als gesamtgesellschaftliche Herausforderung. Gegenstand
dieses Kapitels ist es daher, sich der Darstellung des Phänomens der Korruption
aus verschiedenen Perspektiven und Forschungsansätzen anzunähern.

Im Detail soll neben der definitorischen Einordnung (Abschn. 2.1) und dem
Aufzeigen der wichtigsten Auftrittsformen (Abschn. 2.2) der Fokus auf die Ein-
flussfaktoren und Folgen von Korruption (Abschn. 2.3) gelegt werden. Den
Abschluss des Kapitels bildet eine Zusammenfassung der Inhalte und Ergebnisse
in Abschn. 2.4.

2.1 Definitionsansätze und Einordnung von Korruption

Im vorliegenden Kapitel erfolgt zunächst eine fachspezifische und sodann
-übergreifende Darstellung von Korruption. Das Ziel ist, unterschiedliche Blick-
winkel zur definitorischen Einordnung von Korruption aufzuzeigen und eine
Grundlage für die weitere Analyse der ESM-Rettungsprogramme zu schaf-
fen. Die Ausführungen konzentrieren sich dabei auf die wesentlichen Ansätze,

1 Vgl. Langenscheidt Online Wörterbuch Latein-Deutsch (2021).
2 Sandholtz/Koetzle (1998), S. 3; um die Aussage sowie den Sinn/Zweck nicht zu verändern,
werden englische Zitate in der vorliegenden Arbeit in ihrer Originalsprache dargestellt (und
daher nicht in die deutsche Sprache übersetzt).
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